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Sitzung des Innenausschusses am 31.03.2022
Antrag der Fraktion der AfD vom 21.03.2022
„Russischer Miiitärgeheimdienst plant Sabotage in Deutschland 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über¬

sende ich den schriftlichen Bericht zum TOP „Russischer Militärgeheim¬

dienst plant Sabotage in Deutschland .

Mit freundlichen Grüßen
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Ministerium des Innern
des Landes Nordrhein-Westfalen

Der Minister

Schriftlicher Bericht

des Ministers des Innern

für die Sitzung des Innenausschusses am 31.03.2022

zu dem Tagesordnungspunkt

„Russischer Militärgeheimdienst plant Sabotage in Deutschland 

Antrag der Fraktion der AfD vom 21.03.2022

Im Zusammenhang mit dem Russland-Ukraine Krieg erheben die Sicher¬
heitsbehörden des Landes Nordrhein-Westfalen fortwährend sicherheits¬
relevante Erkenntnisse. Diese sind Grundlage der Beurteilung der Ge¬
fährdungslage und darauf basierender Schutzmaßnahmen für eventuell
gefährdete Objekte. Die Beurteilung der Gefährdungslage wird von den
Kreispolizeibehörden vorgenommen. Hierin fließt neben den Erkenntnis¬
sen der Sicherheitsbehörden der Länder und des Bundes auch die regio¬
nale Sicherheitslage ein. Polizeiliche Maßnahmen des Objektschutzes
werden auf Grundlage der bundeseinheitlichen Regelungen und als Ver¬
schlusssache - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH - eingestuften Poli¬
zeidienstvorschrift „Personen- und Objektschutz  PDV 129 (VS-NfD)
durchgeführt. Danach umfasst der Objektschutz alle Maßnahmen, die zur
Verhinderung oder Abwehr von Angriffen gegen gefährdete Objekte ge¬
troffen werden. Über Art, Umfang und Intensität solcher Maßnahmen
kann grundsätzlich aus Gründen des Geheimschutzes keine Auskunft ge¬
geben werden.

Der in Rede stehende und in der Zeitschrift Focus veröffentlichte Artikel
ist hier bekannt. Angriffe auf die Telekommunikationsinfrastruktur sowie
die Energieversorgung des Gegners gehören zum denkbaren Portfolio
hybrider Kriegsführung. Der Landesregierung liegen jedoch keine Er¬
kenntnisse vor, die auf drohende Sabotageakte durch russische oder
belarussische Nachrichtendienste auf Einrichtungen der Bundesnetza¬
gentur oder anderer kritischer Infrastrukturen in Nordrhein-Westfalen hin¬
deuten.

Der Kanon außenpolitischer Handlungsmöglichkeiten des Landes Nord¬
rhein-Westfalen umfasst keine kriegerischen oder gewaltsamen Aktionen
gegen andere Staaten. Entscheidungen über Maßnahmen der Landes¬
verteidigung bleiben dem Bund Vorbehalten.


